
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend wie gefährlich ist Mobilfunk?  15.5357.01 
 

Die VA will ein Standortkonzept für den Mobilfunk. Spricht man das Problem Mobilfunk und gefährliche Strahlen 
an, stösst man bei der Verwaltung auf taube Ohren. Zu gross ist die Abhängigkeit von den Mobilfunkanbietern. Zu 
gross sind wohl auch Schmiergeldzahlungen. Man muss hier von der Arroganz der Macht sprechen, denn der 
Fürsorge-Gedanke wird total vernachlässigt. Nur ein Standortkonzept kann den Wildwuchs immer neuer 
Antennen verhindern. Weil dann vor dem Bau weiterer Masten erst eine Prüfung statt finden muss. Es ist uns ein 
Anliegen, die Bevölkerung vor möglicher gesundheitlicher Schädigung zu schützen. Die Konzentration der 
Strahlung in der Innenstadt von Basel nimmt immer mehr zu. Wir halten Mobilfunkmasten neben Schulen für 
veranwortungslos. 

1. Gibt es in Basel ein Standortkonzept gegen den Wildwuchs immer neuer Antennen? 

2. Wissenschaftler sagen, dass Mobilfunk-Strahlung langfristig zu Gesundheitsschäden führe. Weiss das die 
Regierung? 

3. Wir haben in Wohngebieten zum Teil Strahlen-Werte, die nicht akzeptabel sind. Weiss das die Regierung? 

4. Weiss die Regierung, dass Mobilfunkanlagen möglichst weit entfernt von Wohnbebauung entstehen 
müssen? Wenn ja, warum wird dann bei Wohnbebauung Mobilfunkmasten hingestellt? 

5. Bevor ein privater Grundstückbesitzer einen Vertrag mit einem Mobilfunkbetreiber unterzeichnet, kann von 
diesem verlangt werden, dass er zuerst Kontakt mit dem Kanton aufnehmen muss? 

6. Wäre es nicht sinnvoll, wenn der künftige Netzausbau in Basel nur noch an festgelegten Standorten 
zulässig ist? 

7. Wieviele Mobilfunk-Masten sind über den Kanton BS verteilt? 

8. Von wievielen Betreibern stammen diese Mobilfunk-Masten? 

9. Der Schutz der Gesundheit steht im Mittelpunkt. Warum sind die Mobilfunkbetreiber so skrupellos? 

10. Können Mobilfunk-Masten auf privaten Flächen verhindert werden? 
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